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Aus dem Staate. 

« humdoldt wird augenscheinlich näch- 
stens zwei Saloons erhalten. 

« Zu York wird utn I. Juni die Ger- 
man-Americon Bank eröffnet werden. 

« Zu Fremont wurde am Dienstag 
Frank Thompion zu einem Jahr Zucht- 
huus verurtheilt wegen Pferdediedstnhi. 

« Satton wird den 4ten Juli auf 
großartige Weise feiern und sind fast 
81000 für den Zweck aufgebracht wor- 
den. 

« Das York Audiwtiuni wurde um 

Montag von Shenff verkauft und er- 

standen es Campdell Bros. von Lincoln 
für 013,500. 

« Der 5 Jahre alte Sohn oon Venry" 
Runge zu Dakota City orrungliickte, in- 
dem eine Stallthlir aus ihn fiel und trug 
er einen Beinbruch davon. 

« Vorn ersten Juli ab müssen sämmt- 
liche Automobile beim Staatssekretär re- 

gistrirt und numerirt fein. Das Regi- 
striren kosiet QLOO Gebühr. 

« Die in anaha verstorbene Frau 
Muth Mahoneh wurde ant Montag 
Morgen begraben und waren die Bahr- 
träger die sechs Söhne der Verstorbenen, 
welche im Ganzen 10 Kinder hinter-läßt. 

Was ein kronisches Leberleiden verur- 

sacht, ist einfach eine Vernachlässigung, 
die beste Medizin zu gebrauchen. Es 
giebt kein besseres Mittel gegen dieses 
Leiden als Dr. August Königs Ham- 
burger Tropfen. 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mii- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englifch — an 

E r n st K üh l, 
Beatrice, Neb. 

· Der Milchniann d. B. Brown zu 
Sterling verunglückte bei einem »Runa- 
way,« indem ein junges Pferd, das er 

vor seinem Wagen hatte, durchdrannte. 
Das Buggh wurde gegen das Geländer 
einer Brücke geschleudert und bös zuge- 

« richtet und Brown erhielt eine Anzahl 
Verletzungen, die jedoch nicht tödtlich 
find. 

· Die Staatsschulbehörde hatte am 

Montag Abend die Erwählung eines 

Prinzipals der neuen Normalschule zu 
Kearney vor und wurde W. K. Fowler 
erwählt, der aber den Posten nicht an- 

nehmen wollte, woraus es schwer hielt, 
sich zu einigen, bis schließlich den näch- 
sten Tag Il. Q. Thomas von Kearney 
sllr den Play erwählt wurde. 

« Zu Broken Bow wurden die unter 

Anklage des Viehdiebflahls prozefsirten 
J. E. Chandler und James B. Nhodes 
von Richter Dostetter zu je drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Ein dritter An- 

gklagtey For mit Namen welcher als 

taatszeuge aufgetreten war, ging frei 
aus, während ein vierter, Carl Dussman, 
feinen Bond im Stich ließ und flüchtete. 
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; der Paupt 

· Die Staatsbehörde für öffentliche 
Lündereien und Gebäude hat Dr. I. P. 
Lord von Omaha für die Stellung des 
Superintendenten des Dospitals für miß- 
gestaltete und verkrüppelte Kinder er- 

nannt, welches Institut in dein Heim 
für Freundlofe in Lincvln etablirt wird. 
Die Stellung ist mit einein Gehalt von 

01000 jährlich dotirt. Seine Anwesen- 
eit ist nur nöthig an Operationstagem 
ls Afsiftent, welcher CRUO Gehalt be- 

kommt, wurde Dr. H. Winnett Orr von 

Lincvln ernannt- 

« Der Farmei henry Feldmann nahef 
der Kansas Grenze im füdöstlichen Theil- 
det- Staates hat slch auf die Zucht von 

Ungarn-Ziegen verlegt, von denen er 350 

Stück hat, die er auf einem Stück Wald- 
land weiden läßt. Die Thiere kosteten 
ihm III-O das Stück. Kürzlich nahm er 

die erste Schur vor und war der Wollus- 
trag im Durchschnitt 7 Pfund per Ziege 
und brachte die Wolle Bd Ets. per 
Pfund, so daß Or. Feldmann soweit 

lehr zufrieden mit feinem Unternehmen 

« Unter dein neuen Thierarztgeseh 
des Staates ernannte die aus dem Gou- 
verneur Mickey, Auditor Searle und 

’"Ctaatsfekretlir Galufha bestehende Be- 
hörde folgende Behsrde von Setretüren, 
welche Befugniß haben, Applitanten iu 
eraminiren, die um Lizens zur Praris; 
nachsuchen: U. TkPeters von Linrolmz 

S. Anderfon von Servard und H« 
Ramaeiotti, von Omaha. Die Beii 

hsrde wird sich am st. Mai versammeln 
tun sich du organlslrein Borsthender 

hörde ist Oouveraeur Mitten 

« Seit einer Reihe von Jahren hatte 
Fairmont keinen Saloon mehr, doch ist 
jedt wieder eine Lizens ertheilt worden« 
Bei der lebten Wahl entschieden sieh die 
Bürger mit 4 Stimmen Mehrheit zu 
Gunsten von Lizens. 

« Ein kleines Kind von Geo. Den-en 
bei Ulysses fiel kopfüber in einen Wasser- 
behiiiter nnd ertrnnk. Es war nur et- 
wa sechs Zoll Wasser in dem Behälter, 
der ans dem Hof stand und waren einige kleine Fische darin- 

« Als John Broadwell zu York mit 
einem« Schiächter in einen Stall ging, 
um eine Kuh zu binden, wollte er in die 
Krippe klettern, war aber nur mit einem 
Bein hinein, ols das Thier gegen das 
andere stieß, beide Knochen bei-n Fußge- 
ienk brechend. 

« Eine Untersuchung der Bücher von 

Gratian Township in Holt Counth hat 
ergeben, daß der Schatzmeister P. Hand- 
ley in den Jahren von 1900—1903 
85,400 unterschlagen hat. Die Bonds- 
leute haben jetzt von Dandley 81000 ei- 

halten und dessen Bruder und Vater 
bringen den Nest des Desizits auf. 

O Der neuernannte Dülssstaatsthien 
arzt Dr. H. L. Ramaeiotti in Süd- 
Qmaha ließ sich vor einigen Tagen den 
linken Fuß abnehmen, um sich vor Blut- 
oergistung zu retten, die eingetreten war 

nach Schneiren eines Hühnerauges. Erst 
war ein Zeh abgenommen worden, doch 
half das nichts und mußte der Fuß am- 

putirt werden« 
« Am Samstag wurde in der Nähe 

der Brickyard bei Hastings ein Mann 
namens McKenney von Glenoille non 

einem Frachtzug getroffen und verletzt- 
Er lag in betrunkenem Zustande auf dem 
Geleise als ibn die Lokomotioe traf und 
meinte man erst, daß er getödtet sei, doch 
stellte sich heraus daß er noch lebte und 
erholte er sich wieder, so daß er am näch- 
sten Tage schon nach seiner heimath in 
Glenvile gebracht werden konnte. 

· Das 14 Monate alte Söhnchen 
von Caher Schsck in Süd-Omaha kam 
zu Tode indem es sich mit Milch ver- 

bcühte. Die Mutter hatte Milch ge- 
kocht und stellte dieselbe auf den Tisch, 
sich dann umdrehend um eine Tasse zu 
holen. Jn demselben Augenblick zog 
das Kind den Behälter uni und die heiße 
Milch ergoß sich über den Kon und lin- 
ken Arm, so daß das Kind nach 30 
Stunden unter fürchterlichen Schmerzen 
starb. 

« Der Faimer Carl Brook bei Te- 
rumseh verunglückte und trug einen dop- 
pelten Bruch des linken Beines davon. 
Er war dabei, Heu auf seinen Heuboden 
zu bringen und wollten die Pferde durch- 
brennen, als er sich auf dem heuboden 
befand, während sein kleiner Junge un- 

ten auf dem Wagen war. Um ein Un- 
glück gu verhüten, sprang er aus der 

Veubodenthür herunter, etwa 15 Fuß 
hoch und trug obengenannte Verletzun- 
gen davon. 

« Als der Schmied Theodor Klein zu 
Nebraska City am Freitag Abend aus 
einem Schmirgelrad beim Schleifen von 

Cultivatorschauseln war, zersprang plisp- 
lich das Schmirgelrad und die Stücke 
flogen über die ganze Werkstatt· Meh- 
rere Stücke trasen Klein und erhielt er 

schwere Berlehungem Ein Stück tras 
ihn unter der rechten Schulter, zer- 
quetschte die Knochen und machte eine 
große Wunde, ein anderes Stück riß ihm 
die rechte Kniescheibe sort. Es schien 
keine hofsnung aus die Wiederherstellung 
des Schweroerlehten vorhanden zu sein. 
Klein ist ein alter Bürger von Nebraska 
City und hat eine große Familie. 

Dem Tode verfallen. — Frau 
M. Appet, aus Juhc, Mich» schien-t- 
»Neun Jahre zurück fing ich an FornWt 
Alpenkriluter-Blutbeleber zu gebrauchen. 
Schon Jahre vorher hatten die Aerzte 
mich ausgegeben. Sie konnten nichts 
sür mich thun. Jetzt bin ich 59 Jahre 
alt und nächst Gott habe ich das, wag 

ich heute bin, dem AlpenkräutersBlutbes 
leber zu verdanken. Jch hatte alle mög- 
lichen Medizinen versucht und undenklls 

Hche Qualen erlitten, aber es würde zu 
Eviel Zeit nehmen alles zu erzählen. « 

Wer kann wohl solch’ einen Brief le- 
sen ohne zu sühlen, daß ln demselben die 
Wahrheit gesagt ist, daß in diesem altbe- 
rvährten Kräuter-heilrnittel etrvas Ver- 

sdienstvolles liegen muß! Der Ruf von 

zForniI slpenkräuterislutbeleber als 

sein Bluts und konstitutionelles Heilmit- 
tel reicht über die ganze Welt. Er ist 
nicht eine aus den Regalen der Apothe- 
ken alt gewordene Medizin, sondern ein 
zuverlüistgts Dausmittel, welches dem 

Publikum durch überall angestellte Spe- 
zialagenten direkt zugestellt wird. Man 

:adresslre: Dr. Peter Fahr-new 112-114 
ist-. pohne soe» chieago, Jll· 

« Die Fammk Gkain Fa Stock 
Company von Prasser-, Adams Couaty, 
hat sich mit einem Kapital von 830,000 
inkocpariren lassen, das aus CAN-Aktien 
besteht. 

« Der Leihstallbesitzer P. J. Keenan 
in Columbug ist ein Gespann nebst Bag- 
gy Inian welches eta Mann entlieh und 
der damit nicht wieder-kehrte Man 
glaubt, daß er nach Lincoln fuhr. 

« Bei North Bend wurden fünf 
Männer, die mit einem Netz fischten und 
22 Fische hatten, von Hülfs-Wildhüter 
Sinith arretirt und Jeder um 815 und 
Kosten gestraft Ihr Netz wurde zer- 
stört. 

« Die Sitzung der A. O. U. W. 
Großloge, welche vom O. bis 12. Mai 
in Süd-Omaha stattfand, kostete die 
Kleinigkeit von 812,678.25. Es wa- 

ren 617 Delegaten anwesend, welche 402 

Logen vertraten. Eine theure Sitzung 
« G R. Smith von Crete hat sich in 

Easi St. Louis den Behörden gestellt 
und bekannt, im April 1898, wo er bei 
der Fuller dr- Bryant Lumber Co. ange- 
stellt war, 8100 unterschlagen zu haben, 
woraus er entfloh. Seitdem hatte er 

keine ruhige Minute mehr und will er 

jetzt die Strafe sür sein Vergehen entge- 
gen nehmen. 

. Von Leigh ging am Samstag Abend 
ein SoezialsViehzug ab nach Chicago 
mit 24 Carladungen Vieh. Davon ge- 
hörten 12 Cars der Stanton County 
Zuchtsarm, 7 Cars Geo. Bötel, 1 Car 
W. D. McCurdy, ICar R.Wurde- 
man, 1 Cur Ben Thalken, 2 Ears W. 
G. Albert. Das Vieh repräsentirte 
einen Werth von etwa s38,000. 

« Die Citizens’ Jnsurance Company 
von Missouri erlangte eine Verlegung 
der von der Herpolsheimer Co. von 

Hasiings gegen sie angestrengten Klage 
aus dem Lancaster County Distriktge- 
richt nach dem Ver. Staaten Bezirksge- 
richt. Der Prozeß handelt sich um Ver- 
sicherungsgeld sür das durch Feuer zer- 
störte Geräthschastenlager der Vers-als- 
heimer Jmplement Eo. zu Hasiings 

« Dienstag Morgen kam eine junge 
Frau mit einem Zuge von O’Neill nach 
Clearwater, nahm sich dort ein Zimmer 
im Hotel und zog sich dahin zurück. Sie 
blieb den ganzen Tag unsichtbar und 
wunderte sich der Leiter des Hauses darü- 
ber. Um 10 Uhr erbrach man das Zim- 
mer und sand die Person todt vor. Sie 
hatte sich erschossen. Man meiß nicht 
wer sie ist und was sie zu der That ver- 

anlaßte. 
« Ein 18 Jahre altes Mädchen na- 

mens Ella Schwaisinger, 8 Meilen süd- 
lich von Ravenna, verbrannte vor eini- 
gen Tagen in einem Stalle und nimmti 
man an, daß Selbstmord vorliegt Mani 
wußte nicht, daß sie sich in dem Stalle 
befand, bis derselbe niedergebrannt war. 

Zwei Maulesel kamen ebenfalls in dem 
Feuer um. Etwa eine Woche vorher 
hatte sich ein Schwager des Mädchens 
erschossen. 

« Vor einiger Zit kam ein Ehepaar 
nebst drei Söhnen nach Nebraska City 
und stieg die Familie in einem Hotel ab,. 
wo sie etwa eine Woche lang blieb. Dann ; 
wollten sie Freunde in Iowa besuchens 
und indessen ihr jüngstes Kind, einen. 
etwa 5 Monate alten Knaben, Jemand 
in Verpsiegung geben. Eine Frau O. 
Mason übernahm die Pflicht und erhieltl 
Bezahlung siir eine Woche im Voraus. ! 
Das saubere Ehepaar kehrte jedoch nicht i 
wieder und nun sucht das County nachJ 
demselben, um das Kind los zu werden« 

« Bei Morse Bluff in Saunderg 
County verunglückten Otto Lottenburg 
und Ray likillian durch Explodiren einer 
Bombe, die Lottenburg am Wege sand. 
Die Beiden waren etwa 100 Fuß weit 
auseinander, als Lotienburg, der ein 
merkwürdig geioimtes Stück Eisen fand, 
weiches ein bläulicheg Pulver enthielt, 
ein Streichholz anzündete uni hineinzu- 
seben. Es erfolgte eine starke Erplosion 
und Lottenburg’ii beide Beine wurden 
zerschmettert. Ein Stück des Eisenk- 
tras Killian an die Hand und mußten 
zwei Finger aniputirt werden, wählend 
Lottenburg’s beide Beine abgenommen 
werden mußten. Wo die Bombe her- 
kam, weiß man nicht, doch schien das 
Ding schon längere Zeit dagelegen zu 
haben, denn es war verroftet und theil- 
weise mit Erde bedeckt- 

klar zum handelt-. 
Wenn der Körper durch Dis. Rings Nerv· 

Liie Pius klar zum Handeln gemacht ist wor- 
den, so könnt Jhr es sehen an der blühenden 
Gesund eit der Wangen, an der Klarheit der 
Augen, er Fettigkeit des eFleisches und der 
Muskeln, an dei« Elastizitiit des Verstandes- 
Bersu t dieselben. Jn A. W. Biichheit’s 
Apothe e, 25 Cis- 
W 
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MM NEM- 
American Prints und 

Standakd C a l i c o e s, 
blau-. rathe und graue, 
gewöhnliche 5c und 6c 
Werthe, per Yakd 

2c 

Gingham Schürzen- 
stoffe, groß- oder klein- 
karrikt, braun, wir-, 
blau und schwatz, pro 
Yard zu nur 

Zyzc 
Damenkleider u. Shiit 

WafstsAnzüge, gemacht 
aus Petcales und Lawns, 
frühere Preise 81.2-s') bis 
zu 81·75, reduzitt das 
Stück zu nur 

58c 

Englifche Mohmr Bril- 
linntines mit einem schö- 
nen feideähnlichen Glanz, 
regulärek Preis 50, Far- 
ben: roth, blau, schwarz 
und braun, die York- 

39c 

sBargains in fertiger 
Dqkkxeleeidung 

! «- Damen-Anzüge, soan verkauft für Zu HZ 98 »so bis 812.50, jetzt sags. 

4 95 Geschneiderte Dainen-?1nzüge gemacht lQll aus ausgezeichnetem Material, werth 
v01181-.50 bis Lle 3,0 jetzt II 95. 

9 98 Fein ge schneiderte Damen- ·Anzüge, ge- Zu s macht aus dem besten Material, in den 
früher Fu 431850 bis 827 50 veikauften Qualitä en, 

L jetzt 80 98 

Röcke zu Spezial- 
preisen. 

Partie 2-—Jn dieser Partie 
da sind noch 8 Röcke übktg, 

L wereh von 82.50 bis 84.50, 
-· reduzitt im Preis zu 81.890 
s? Pani- :3—Röcke die früher 

für Q4.00 bis 85..-30 verkauft 

g 
wurden, jetzt 82.69. 

Partie 4——Röcke deren regu- 
lärer Preis 8C).25 bis 811.00, 
zu lxiz ab vom regulären 
Preis. 

Purtie 5——Röcke deren regu- 
läm Preis 84.50 bis 88.00, 
zu 14 ab vom regt-täten 
Preis. 

Wollenes Voille und 
Kleidersloffe in braun, 
schwarz, blau, grün unt 
roth, regulärer Preis 40c 
reduzixt die Yard zu 

19c 

Kleider - Lawns in 
einem Assortiment von 

hübschen Mustern, geeig- 
net für Sommercleider, 
werth He die Yatd, jetzt 

272c 
Eine gute schwereQua- 

lität ungebleichte Hand- 
tuchstoffe, ausgezeichneter 
szsc Werth, die Yakd zu 

5c 

Tisch-Oeltuchftoffe in 
bunten Farben 

1372c 
weiße die Yard zu 

löyzc 
Knabenblufen,ge111acht 

aus den feinsten Percaleg 
in allen Farben, früher 
verkauft für 75 Cis. und 
il M- um sie zu räu- 
men, das Stück zu 

39c 

Echtschwarze Damen- 
sirümpfe, die gewöhnlich 
für Käse und 10c verkauft 
weiden, jetzt Das Paar zu 

5c 

Lin-out und Umgegend. 

: Die neuen Unifornien für unsere 
Poiiziften sind angelangt. 

I Olivek C. Hufs wurde am Montag 
von Richter Cosgmve den Distriktgerichi 
überwiesen. Er hatte versucht, gefälschte 
Checkå einzukassiren. 

I Es soll jetzt streng durchgeführt wer- 

den, daß alle Grundeigenthümer, die 
Eigenthum an den Sen-ers haben, Ver- 
bindung mit dieer herstellen müssen. 

I Die Bauplätze in der neuausgeleg- 
ten Elm Pakt Addition wurden Dien- 
stag und Mittwoch auf Auktionoekknuft 
und rangirten zu Preisen von etwa 8300 
bis 81100, meistens von Q600 bis 8800. 

Feuchtes Wetter vermehrt die akuten 
Schmerzen von Hüftenweh, und es wird 
nicht nur gesagt, sondern es ist wohl be- 
k:nnt, daß St. Jakobs Oel das beste 
Mittel ist die Schmerzen zu beruhigen 
und die alutesten Fälle zu heilen. 

: Es herrscht hier allgemeine Freude 
darüber, daß die Burlington Bahn seht 
endlich einen Unibau des hiesigen Bahn- 
hosgeböudes beabsichtigt und soll die 
neue Einrichtung höchst modern und be- 
quem werden. ’s ist auch bald Heit! 

1 Einladungen sind erschienen, welche 
die Hochzeit der Tochter von Alsred E. 
Hargreaoes und Frau, Fri. Clara Loui- 
se, anreigen. Bräutigam ist He. Wit- 
liain S. Stein von Springsield, Ohio 
und die Trauung wird am 7. Juni, 
Abends j 8 Uhr stattfinden 

: Am Dienstag stieg Dr. N. Sell- 
berg von einem Stroßenbahnwagen als 
derselbe sich in voller Fahrt besand und 
fiel er, wobei sein Gesicht arg zerschun- 
den wurde und er auch andere Verletzun- 
gen erhkelt, jedoch nicht gefährlich. Sells 
derg giebt an, daß er im Chicago homö- 
opatischen College studirt habe und seit 
it--4 Monaten in Lincoln sei. Es 

ischeint, daß er betrunken war. 

) 

: Der 13 Jahre alte Jason Brown, 
welcher des Bieyelediebstahls angeklagt 
wor, wurde von Richter Cornish nach 
der Resormschule gesandt, wo sich schon 
iwei Brüder von ihm befinden. Der 
Richter wurde von der Mutter bestürmt, 
ihren Jungen doch hier zu lassen, aber 
der Richter war der Meinung, es sei bes- 
ser sür den jugendlichen Taugenichts, 
seinen Aufenthalt in der Resormschule 
zu Kemey zu hoben. 

: Arn Dienstag bekannte sich Harry 
Poska schuldig, Utenstlien für Hazard- 
fpiel in den Lokalitäten des Lineoln So- 
cial Fa Athletic Club gehabt zu haben 
und wurde er um 3200 und Kosten, 
Summa 8269 03 gestraft, was er be- 
zahlte und versprach er, nicht mehr zu 
spielen. 

1 Am Samstag Nachmittag siel der 
18 Monate alte Knabe von M. A. Otis 
aus einem Fenster des zweiten Stockes 
an 127 südl. ILier Straße und trug 
solche Verlehangen davon, daß er am 

Dienstag Abend starb. Das Unglück 
ereignete sich, während die Mutter des 
Kindes beim Nähen war und einen Aa- 
genblick nicht nach dem Kleinen sah. Als 
sie aufblickte, war das Kind verschwun- 
den. Sie sachte nach demselben, als 
Jemand von unten berichtete, es liege 
auf dem Pflafter. Herdeigeholte ärztli- 
che Hülfe war nuylos. Das Begräbniß 
fand vor-gestern Nachmittag statt. 

Z u East St. Louis brannten in den 
Stock Yards die Ställe von Marwile äs- 
Couch nieder und kamen 400 Maulesel 
in dem Feuer um. Der Schaden be- 
trägt etwa b100,000. 

Jm Staate Ost-arm trat letzte Wo- 
che das nru passiile Gesetz in Kraft, 
welches sür Solche die ihre Frauen prü- 
geln, die Piügelstrase einführt. Es ist 
dies jedoch nur eine Nebenstraie, indem 
auch die bisher bestehenden Gefängniß- « 

und Geldstrasen bestehen bleiben. Et- 
waige Delinquenten erhalten die Prügel- 
strase innerhalb der Gesängnißniauern 
und der Countysherisf o.er ein regulärer 
Polizist muß die Hiebe verabsolgen, de- 
ren Zahl jedoch aus nicht mehr als 20 

bemessen ist. 

De r berüchtigte Bigamist und des 
Mordes bezichtigte Johann Hoch, dessen 
Prozeß in lehter Zeit in Chicago ver- 

handelt wurde, ist zum Tode verurtheilt 
worden. Die Geschworenen brauchten 
weniger als eine halbe Stunde um sich 
zu einigen. Es wurde dreimal ballt-- 
tirt und war das erste Ballot einstimmig 
für Schuldigsprechun ; das zweite sür1 Festsetzung der Strafe stand aus 10 sür 
Todesstrase, 2 sür lebenslänglichess 
ZuchthaiW das dritte Ballot ergab ein- 
stimmig die Verhängung der Todesstrase. 
Hoch besteht noch immer aus seiner Un- 
schuld und behauptet, daß er nur der 
Bigamie, nicht aber des Mordes schuldig 
sei. 

E i n Brauereiarbeiter namens Georg 
Horst in Baltimore machte lehte Woche 
einen Selbstmordversuch, indem er sich 
zweimal in den Kopf schoß und hat er 
beide Kugeln im Kopf und lebt. Eine 
Kugel drang über dem rechten Ohr ein 
und die andere unter der rechten Schläfe. 
Unter gewöhnlichen Umständen sollte je- 
der Schuß genügend gewesen sein, den 
Tod herbeizuführen, doch Horst scheint 
mit dem Leben davonzulonnnen, und zer- 
brochen sich die Doktoren den Kon da- 
rüber, wie das möglich ist. 

China scheint es ernst zu meinen 
mit dem Boycott amerikanischer Ein- 
suhr, als Vergeltungsmaßregel sür die 

scharse Handhabung der gegen die Chi- 
nesen gerichteten Einwanderungsgesetze. 
Der chinesische Gesandte Chentung Liang 
erklärte: 

»Die chinesische Regierung isi im vol- 
len Ernst. China wird nicht eine Yard 
amerikanischer Stoffe tausen, so lange 
Amerika seine vertragsmäßigen Verpflich- 
tungen verletzt, indem es chinesische Un- 
terthanen ungesetzlicher Weise ausschließt 
oder deportirt. « 

Der Vertrag von 1868 gestattet freien 
Verkehr znischen beiden l«.«1·ndern. Un- 
ter diesem Vertrag k- gr« I« .t Chinesen un- 

gehindert nach den Ver. Staaten korn- 
men und Ameritaner nach China, um 

Handel zu treiben. Dieser Vertrag 
ward im Jahre 1880 dahin modisizirh 
daß die beiden Länder Abkommen tref- 
sen könnten, um die Einwanderung chi- 
nesischer Kulis nach den Ver. Staaten 
zu verhüten. Ein solches Abkornmen 
ward im Jahre 1894 aus die Dauer von 
10 Jahren abgeschlossen. Es trat in 
1904 außer Kraft, und ein neues Ab- 
kommen wurde seether nicht vereinbart, 
weil China aus gewissen Erleichterungen, 
speziell mit Bezug aus die Philippinen, 
bestand. Tie chinesische Regierung 
nimmt nun den Standpunkt ein, daß an 

Stelle des Vertrages von 1894 nunmehr 
der Vertrag oon 1880 wieder gültig sei. 
Die chinesische Regierung hält dafür, 
daß jeder Chinese, der setzt deportirt wird, 
im Widerspruch mit bestehenden Verträ- 
gen die Deportation erleidet, und nicht 
nur wird, wie Chentung Liang erklärt, 
ein strikter Voycott amerikanischer Ein- 
suhr aufrecht erhalten werden, sondern 
der Gesandte sammelt Daten und Ma- 
terial, um Schadenersah sür die ver- 

tragswidrtge Departirung chinesischer 
Unterthanen seit Ablaus des Vertrages 
von 1894 zu verlangen. 


